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Zitate aus unserem Alltag

“Was man Schwarz auf Weiß besitzt, 

kann man getrost nach Hause tragen”

“Verba Volant, scripta manent”



Es begann so: Grapheme aus der Eiszeit; Kunst oder Schrift?
Eine beeindruckende Geschichte der Schrift. 

Chronologie

(25000 v. Chr. )



Schrift entstand: 8000 v. Chr. 

Tonmarken
(Palestina, Irak)



Was ist Schrift?
Zeichen, Symbole, Buchstaben, 

Informationen, die auch in der Zukunft 

gelesen werden können.

Zuerst mündlich

Wieso entstand 
Schrift?

• Notwendigkeit von Buchführung

• Verhandlungszweck

• Kommerzieller Handel

• Eigentumsdefinition

schriftlich laut lesenleise lesen



Thukydides

Pro und contra

Wichtigkeit von Schrift?

Homer Sokrates

Peloponnesischer
Krieg 400 v. Chr.

• Odyssee 710 v. Chr.
• Ilias 750 v. Chr. 

… und andere Autoren geben uns Antwort darauf.

496 v. Chr.



Nicht alle waren für das Schreiben. Sokrates wie auch sein 
Schüler Platon machten Schriftkritik und äußerten, dass 
Schreiben negative Auswirkungen auf das Gedächtnis habe und 
ob das Vermittelte richtig verstanden würde, sei auch die 
Frage, da es ja keine Antwort als Rückmeldung gäbe.



In welcher Form gibt es Schrift?

• Keilschrift • Hieroglyphen• Griechische Schrift

• Lateinische Schrift • Chinesische Kaligraphie

• u.v.m.



Wo findet sich Schrift ?

 Alltagsleben

 Bürokratie
 Gesetzestexte  Poesie

 Literatur



Griechische Schriftkultur der Antike

Erste Schriften in der Minoischen

Zeit 1800 v. Chr.

KRETA:

Linear A

Linear B

• Funde bei Knossos Palast

• Tontafeln mit Abbildungen 



Όμηρος (ραψ. τ)
“Υπάρχει κάποια χωρα, η Κρήτη, στο μέσον του σκοτεινού πελάγους, ωραία και καρπερή, κι 

ολόγυρα η θάλασσα τη βρέχει. Εκεί μέσα υπάρχουν πολλοί άνθρωποι, αναρίθμητοι, κι 
ενενήντα πόλεις.. Άλλη  είναι των αλλων η γλώσσα, ανακατεμένη.... Ανάμεσα τους βρίσκεται η 

Κνωσσός, μεγάλη πολις, οπου βασίλευε ο δυνατος ο Μίνωας, που με τον Δια μιλούσε.”

Linear A  und Linear B Schrift

18.Jh. entdeckt.

Der Diskus von Phaistos

1700 v. Chr. / Fund 1908

M. Ventris

(1922-1956)

Arthur Evans 

(1851-1941)



Die mykenische Kultur wird 1200 v. Chr. zerstört, 
mit ihr verschwindet Linear B 

und es folgten die



Kontakte der Griechen und die Übernahme und 
Anpassung der Phönizischen Schrift 9.Jh.

Kooperation

Handelsverkehr

Künstlerisches
Handwerk

Die Griechen 
waren 

Lernende



Beeindruckende Tatsache: 403–402 v.Chr. durch einen 
Volksbeschluss in Athen die allgemeingültige 
Übernahme des Alphabets der Phönizier. 

Die Epoche der kulturellen Revolution

4. Jh. Poetische Texte 

Vasen Beschriftungen

Töpfer 
Künstlersignaturen

Öffentliche Inschriften 
Ende des 7. Jh. Private Kommunikation



Die hochentwickelte mündliche Dichtung wurde 
übernommen in Ergänzung der Bereiche

Philosophie und Naturwissenschaft

Mit der Schriftübernahme konnte der Autor  
Tempo – Gestaltung des Textes vorgeben!

Prosa Buch: 

• Fachschriften

• Medizinisches

• Historiographie

• Philosophisches 

• Gedichte, Literatur

Geschichte

Epen

Wissenssammlung



Hellenisches Wissenschaftliches Zentrum Alexandrien

Ziel dieser Institution

Methoden: 

• Katalogisierung

• Lexikographie

Wissen zu sammeln und systematisch aufzuarbeiten.

Neben Philosophie und Historiographie weitere Gebiete der Wissenschaft :

Mathematik, Astronomie, Geographie, Mechanik, Biologie, Medizin

…und es entsteht ein Unterrichtswesen mit Elementarschulen 
in GRAMMATIK und weiterführende Schulen in RHETORIKAUSBILDUNG.



Die lateinische Schriftkultur der Antike

7. Jh. Übernahme 
der 

Westgriechischen 
Schrift von den 

Etruskern

• Auf Aristokratie beschränkt
• Männer und Frauen gleicher Anteil

• Inschriften sind privat
• Keine heroischen Überlieferung 

wie bei den Griechen.
• Dichtungen bleiben mündlich

• Entstehung einer Geschenkkultur 
mit Widmungsschriften-Billets



Schriftnutzung In Rom 
zuerst bei  

• Priestern 

• Aristokraten

• Gesetzesinstitutionen

• Staatsverwaltung

• Rechtswesen

• Religion

Im 3. Jh. breitet sich die Literarisierung aus. 
234 v. Chr. dürfen auch Kinder aus der untersten Schicht das Grundwissen von Lesen, 

Schreiben, Rechnen lernen. (Semialalphabetisierung)

Cavilius gab gegen Bezahlung Elementarunterricht. (Frondistirio)

Staatsschreiber / Scribaer waren gut bezahlt und hatten großen Einfluß

Mitte des 5. Jh. Erlass des “Zwölf Tafel Gesetzes”

Im 3. Jh. Erstellen einer regelmäßigen Staatschronic, Album, durch die“Pontifices”



“ Acta Urbis”

Römische Literatur hatte als Muster das Griechische

240 v. Chr. wird nach griechischer Vorlage die erste lateinische Tragödie und Komödie bei Ludi Romani aufgeführt.
139 v. Chr. finden die ersten schriftlichen Wahlen statt.
39 v. Chr. eröffnet die erste öffentliche Bibliothek.
320 n. Chr. gibt es 29 öffentliche Bibliotheken in Rom. 

200 v. Chr. Dichter Livius Andronicus übersetzt die Homerische Odyssee und so entsteht das lateinsprachige Epos, 
welches auch in den Schulen im Grammatikunterricht gelehrt wurde.

59 v. Chr. Die erste amtliche Zeitung in Rom von Cäsar gegründet.



Cicero stellt viele Disziplinen vor:

• Philosophie Rede

• Fachschriften

• Philologie

• Architektur

• Landwirtschaft

• Rechtsliteratur Rechtsliteratur war die 
größte Leistung der Römer. 

Marcus Tullius Cicero 
106 v.Chr. – 43 v. Chr. 



F A Z I T



Griechische und Lateinische 
Schriftkultur spielen eine wichtige 
Rolle im Kulturerbe unserer Zeit.

Zwischen den beiden Völkern gibt es viele Gemeinsamkeiten, aber auch Unterschiede.

Sie prägten das Wissen, das Schriftsystem, die Religion und Politik.

Die interkulturelle Entwicklung der Menschen
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